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Unsere Teammitglieder GR Philipp Straßmay und Ersatz-GR Alexander Krasowski haben im Ortsge-
biet einige wichtige Stellen zur Aufstellung von Mistkübel bereits an den zuständigen Mitarbeiter im 
Gemeindeamt gemeldet. Umweltschutz ist unser Auftrag! Die Natur vor Abfall schützen, bedarf 
der nötigen Voraussetzungen. Auf den Aufnahmen sind die Stellen für Mistkübel sichtbar.

Mehr Transparenz, mehr Aufmerksamkeit für 
die Ortsteile und noch mehr Einsatz für Ihre An-
liegen sind unser Ziel für die zukünftige Arbeit 
im Gemeinderat. So zeigt sich bei geänderten 
Fahrplänen vom OÖVV, dass manche Ortsteile 
(Hohenbrunn, Enzing, Hausleiten, …) deutlich be-
nachteiligt sind, weil einige Volksschulkinder we-
sentlich früher in der Dunkelheit (ohne Straßen-
beleuchtung!) zur Bushaltestelle gehen müssen 
und somit vielen Gefahren ausgesetzt sind. Durch 
die Einstellung mancher Linien in der Ferienzeit 
müssen wieder Eltern als „Taxi“ zur Verfügung 
stehen, wo bleiben hier der Umweltschutz und 
die Selbstständigkeit der Jugendlichen? Mein 
engagiertes Team bringt sich mit viel Know-how 
in den Ausschüssen ein, denn es sind Ihre Anlie-
gen, wie diese, die für Sie verbessert werden sol-
len. Deutlich sichtbar sind auch die Vorstellungen 
unserer Teammitglieder in dieser Zeitung.

Menschlichkeit zählt
Nach einem außergewöhnlichen Jahr darf 
ich mich ganz herzlich bei ALLEN ehrenamt-
lichen Helfer*innen bedanken, ob bei den 
Kamerad*innen der FF und den Mitarbeiter* 
innen des Roten Kreuzes sowie jenen, die in 
Vereinen tätig sind. Ein besonderer Dank auch 
an jene, die für uns täglich im Einsatz zur Be-
kämpfung der Pandemie sind. Verdeutlichen wir 

uns den unvorstellbaren Ar-
beitsalltag von jenen, die im 
Gesundheitswesen, der Alten-
betreuung oder der Exekutive 
tätig sind.

Wie schon im letzten Jahr möchte ich Markus 
Diesenreiter, Leiter der Rot Kreuz Ortsstelle St. 
Florian, zitieren: „Alle, die nicht an die Gefähr-
lichkeit dieser Pandemie glauben, sollten sich 
nur eine Stunde in ein Aufnahmekrankenhaus 
setzen!“

Es ist wichtiger denn je, den Zusammenhalt in 
der Gesellschaft zu fördern, um gemeinsam die 
erschwerte Lebenssituation zu beenden. Neh-
men Sie sich die Zeit, das verbindende in den 
Vordergrund zu stellen und jenen zu danken, die 
Außergewöhnliches leisten.

Eine besinnliche Weihnachtszeit und ein gesun-
des neues Jahr wünscht Ihnen Ihr

Michael Mollner
Vizebürgermeister, 0660/4725 883,
michael.mollner93@gmail.com

Aktuelles vom Vizebürgermeister 
Michael Mollner
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Liebe St. Florianerinnen, liebe St. Florianer! 
Ihre Anliegen sind mir wichtig!

Ausschuss für Umweltangelegenheiten 

Niederfraunleiten 7Tödling Ort Gemeinde St. Florian St. Florian
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Heuer in den 16 Tagen gegen Gewalt an Frauen beteiligen wir uns an dem interna-
tionalen Motto #OrangetheWorld. Wir wollen dem Thema in diesem Zeitraum die 
größtmögliche Aufmerksamkeit geben, damit die Thematik der Gewalt an Frauen 
in der Gesellschaft eine höhere Auf-
merksamkeit bekommt. 

Eine wichtige Aktion davon ist die Beleuchtung von 
öffentlichen Gebäuden in orange. Die SPÖ Frauen 
OÖ bemühen sich immer um die Beleuchtung der 
Parteizentrale im Gebäude der Landstraße 36. 
Mit einem Foto von unserem Landesvorsitzenden 
Michael Mollner und unserer Frauensprecherin 
und stv. Vorsitzenden Katharina Sperz gemein-
sam mit Landesfrauengeschäftsführerin Laura 
Wiednig möchten wir uns für diesen Einsatz be-
danken! 

Wir für euch im Gemeinderat

GR Ewald Koller

Funktionen im Team:
„Neben der Tätigkeit im Gemeinderat bin ich Mit-
glied im vorberatenden Ausschuss für Finanzen, 
Wirtschaft und Tourismus und dem Ausschuss für 
Verkehrsangelegenheiten. Weiters noch Ersatz-
mitglied im Prüfungsausschuss.“

Persönliches über mich:
„In Linz geboren, verfüge ich inzwischen über 
mehr als 58 Jahre Lebenserfahrung. Seit Ende der 
70iger-Jahre habe ich meinen Lebensmittelpunkt 
in Rohrbach, wo Anfang der 60iger meine Eltern 
ein Haus gebaut haben.

Ich bin verheiratet, habe 
zwei inzwischen erwach-
sene Kinder und zwei En-
kelkinder, die ebenfalls 
in St. Florian leben.

Beruflich arbeite ich im 
Vertriebsaussendienst 
für ein österreichisches 
Unternehmen, das 
Software für industri-
elle Automatisierungs-
technik herstellt. 

Meine Freizeit verbringe ich am liebsten in der 
Natur, z.B. mit Familie und Freunden bei Aus-
flügen, Wanderungen und Städtereisen oder bei 
sportlichen Aktivitäten wie Golf, Wildwasserka-
jak, Mountainbike, 3D-Bogenschießen, Schifah-
ren. Falls dann noch Zeit bleibt, widme ich mich 
meiner Modelleisenbahnsammlung und lass ein 
paar Züge ihre Runden drehen.“

Meine Vorstellungen Ihre Anliegen als 
Gemeinderat zu vertreten:
„Mit offenen Augen und Ohren die Herausforde-
rungen erkennen, mit Sach- und Hausverstand 
gemeinsame Lösungen erarbeiten und umsetzen. 
Speziell die Weiterentwicklung meines Ortsteiles 
Rohrbach und des benachbarten Ölkam sind mir 
dabei ein persönliches Anliegen.“  

Was wünsche ich mir für die zukünftige 
Entwicklung von St. Florian:
„Im Einklang mit der Bevölkerung ein moderates 
Wachstum wo notwendig, unterstützende Inf-
rastruktur wo sinnvoll, zukunftsgerechte Mobili-
tätskonzepte, sind mir wichtig.

Das unsere Gemeinde für uns und die nachfol-
genden Generationen lebens- und liebenswert 
bleibt.“
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WARUM DIE STEUERREFORM 
NICHT ÖKO UND SOZIAL IST

Die kürzlich präsentierte türkis-grüne Steuerreform belohnt 
Großkonzerne mit einem Steuerzuckerl und lässt MieterInnen 
beim Klimabonus im Stich. 

Türkis-Grüne Klientelpolitik
ÖVP und die Grünen haben vor wenigen Ta-

gen ihr Prestigeprojekt „die ökosoziale Steu-

erreform“ präsentiert. Klar ist: Die Steuerre-

form sorgt nicht für eine Entlastung der Ge-

ringverdienerInnen. Die großen Konzerne 

und BesserverdienerInnen sind diejenigen, 

die Grund zum Jubeln haben. 

Auf MieterInnen wurde vergessen 
Alle ÖsterreicherInnen bekommen einen 

Klimabonus. Die Höhe hängt davon ab, ob 

man am Land mit schlechten Öffi-Anbindun-

gen wohnt und ob man Kinder hat. Auf der 

anderen Seite wird es künftig eine CO2-Steu-

er geben, die jährlich steigt. Die Rechnung ist 

einfach. Wer seine/ihre Verhaltensweisen än-

dert – zum Beispiel durch den Umstieg auf 

Öffis oder durch den Tausch der Heizung – 

dem bleibt mehr vom Klimabonus. Der Ha-

ken: Die Bundesregierung hat völlig auf die 

MieterInnen vergessen. Niemand, der in einer 

Mietwohnung wohnt, kann sich aussuchen 

womit er/sie heizt. Die Folge: Die CO2-Steuer 

wird immer mehr und es gibt keine Möglich-

keit den Kosten zu entrinnen. Wie stellen sich 

ÖVP und Grüne vor, dass die MieterInnen mit 

Gas- und Ölheizungen klimafreundlicher hei-

zen? Heizung ausschalten und die warmen 

Stricksocken von Oma anziehen?

Steuerzuckerl für Großkonzerne 
Die ÖVP hält auch bei der Steuerreform an 

ihrer Klientelpolitik fest. Während vor allem 

die vielen Ein-Personen-Unternehmen auf ei-

ne Entlastung nach den schweren eineinhalb 

Krisen-Jahren warten, fährt die Regierung lie-

ber mit einem spendablen Geschenk für die 

großen Unternehmen auf. Die Körperschafts-

steuer (KöSt) wird auf 23 Prozent gesenkt. 

Was die Lohnsteuer für die ArbeitnehmerIn-

nen ist, ist die KöSt für die Unternehmen. Al-

so die Besteuerung des Gewinns. 75 Prozent 

der Unternehmen trifft die Entlastung nicht, 

da sie zu klein sind oder weil sie unter die Ein-

kommenssteuer fallen.

Wer hat, dem wird gegeben
Wer profitiert denn nun von der KöSt-Sen-

kung? Die OMV zum Beispiel. Ein Konzern, 

der alleine im ersten Quartal 2021 unfassbare 

835 Millionen Euro Gewinn gemacht hat. An-

statt die Besteuerung anzuheben, um zum 

Beispiel in Bildung, Klimaschutz oder Infra-

struktur zu investieren, gibt es ein riesiges 

Steuerzuckerl. Dass 23 Prozent zu wenig sind, 

liegt auf der Hand. Elisabeth, 34 Jahre, allein-

erziehend und 25 Stunden pro Woche im 

Handel beschäftigt, verdient 1.200 Euro brut-

to. Sie zahlt 20 Prozent Lohnsteuer. Also na-

hezu genauso viel, wie die OMV. Für sie gibt 

es keine Entlastung im Zuge der Steuerre-

form. Elisabeth müsste 200.000 Jahre lang ar-

beiten, um genauso viel Einkommen zu erzie-

len, wie die OMV. Sie geht aber bei der Re-

form völlig leer aus. 

Parteivorsitzende Birgit 
Gerstorfer kritisiert die 
Steuerreform scharf. 



Liebe St. Florianerinnen, liebe St. Florianer!
Zuallererst bedanke ich mich noch einmal ganz herz-
lich für euer entgegengebrachtes Vertrauen – wir sind 
stolz auf unser Wahlergebnis. Durch eure Stimmen 
konnten wir ein Mandat gewinnen und somit einen 2. 
Gemeindevorstand stellen.

Danke auch an meine Fraktion, die mich zum Fraktions-
obmann und Gemeindevorstand gewählt hat, somit darf 
ich wieder aktiv im Vorstand mitarbeiten, gemeinsam mit 
unserem Vizebürgermeister Michael Mollner.

Im Sitzungsbereich gibt es einige Änderungen, wie z. Bsp. 
die Ausschuss-Woche vor den Gemeinderatssitzungen. In 
der Woche vor der Vorstandssitzung tagen bei Bedarf sämtli-
che Ausschüsse, bei denen schon Berichte oder Amtsverträge zur Beratung vorliegen. Da wir jetzt wieder in den 

Ausschüssen mit 2 Mitgliedern vertreten sind, können wir uns mit unserem jungen Team in allen 
Bereichen politisch engagieren, viele neue Ideen einbringen und beharrlich unsere Standpunkte 
vertreten.

Positiv gestimmt vertraue ich auf weiterhin gute Zusammenarbeit zwischen den Fraktionen, 
um gemeinsam für das Wohl der Florianer Bevölkerung zu sorgen.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen ein friedvolles, herzliches, gemütliches Weihnachtsfest 
im Kreise eurer Familien und alles Gute und vor allem Gesundheit für das neue Jahr 2022!

Euer Gemeindevorstand GR Roland Ganglbauer-Buchner

Der neue Gemeinderat ist angelobt!
FRAKTIONSOBMANN ROLAND GANGLBAUER-BUCHNER
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Seite des Fraktionsvorsitzenden

Im Aichetfeld 13 | 4490 St. Florian
Tel: 0664/25-34-654 | ul@ulrikelehmann.immo

www.ulrikelehmann.immo

Frohe Weihnachten wünscht

Im Aichetfeld 13 | 4490 St. Florian
Tel: 0664/25-34-654 | ul@ulrikelehmann.immo

www.ulrikelehmann.immo

Frohe Weihnachten wünscht

(v.l.n.r.) Ewald Koller, Philipp Straßmayr, Anna Fritzl, Michael Mollner, 
Lisa Linzner, Roland Ganglbauer-Buchner, Alfred Ramler



SPÖ Frauen St. Florian: 
Frauen vertreten Ihre Anliegen im Gemeinderat –  
Transparente Nähe zur Bevölkerung ist unser Auftrag 
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Wir gratulieren...
FLORIANER JUBILARE

aufgrund des Datenschutzgesetzes auf diesem Wege allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die in diesen schwierigen Monaten ihren Geburtstag 

gefeiert haben und wünschen viel Glück und Gesundheit!

Sich ganz konkret für Projekte zu engagieren, sehe ich als meine Aufgabe, um die 
Anliegen der Florianer*innen im Gemeinderat zu vertreten.

Eine eingezäunte Hundefreilaufzone für „Vierbeiner“ fehlt immer noch im  
Gemeindegebiet.
Meiner Meinung nach sollte diese Zone nun endlich verwirklicht werden, denn die 
Einnahmen der Hundesteuer können so zweckgebunden eingesetzt werden.

Ich denke, dass wir als gewählte Gemeindevertreter die Anliegen von Bevölke-
rungsgruppen umzusetzen haben.

Anna Fritzl, Gemeinderätin

Als Ersatzgemeinderätin und Mitglied im Ausschuss für Ortsentwicklung und  
örtliche Raum- und Verkehrsplanung ist es mir ein besonderes Anliegen für den 
Erhalt des Rodelberges einzutreten.

Auch wenn die Umstände schwierig sind, so möchte ich trotzdem, dass alle  
Optionen genau abgeklärt werden, damit dieses Naherholungsgebiet für die 
Kinder und Bevölkerung von St. Florian erhalten werden kann.

Außerdem engagiere ich mich für das Wohl von Kindern und Jugendlichen, um  
zukünftig jenen eine Stimme zu geben, die nicht in den Gremien vertreten sind.

Sonja Gerhartinger, Ersatzgemeinderätin

Noch immer trifft es Frauen, 
wir wollen informieren und 
aufzeigen, dass es Hilfe gibt.

Unterstützung steht telefonisch 
oder online zur Verfügung.

Frauenhelpline:  0800 222 555
Polizei: 133
SMS-Polizei:  0800 133 133

haltdergewalt.at
frauenberatenfrauen.at
gewaltschutzzentrum.at

Ihr Team der SPÖ-Frauen

Jedes Jahr beteiligen sich die SPÖ-Frauen bei der Aktion „Halt der Gewalt“

Von Frau zu Frau



Ausflug zum SonnenMoor und Eiskarhütte
Wir durften einen Blick hinter die Kulissen der Verarbeitung und Produktion der Son-
nenMoor Produkte werfen. Die Natur hat die besten Heilschätze! Danach freuten wir 
uns auf das herrliche Panorama bei der Eiskarhütte.
Tag der älteren Generation:
Unsere gemütliche Fahrt führte uns ins Mühlviertel – sehr begeistert waren die Mit-
glieder vom Bergbaumuseum “Kaolium“. Endlich wieder lustige Stunden gemeinsam 

verbringen, denn nach dem Mittagessen lauschten wir dem humorvollen Rückblick von Barbara Tretten-
hahn.
Wanderung zum Nationalfeiertag
Gemeinsam in unserem schönen St. Florian unterwegs zu sein, freute die ganze Gruppe.
Kegelmeisterschaft
Wir gratulieren unseren siegreichen Kegler*innen
Herren: Damen:
 1. Manfred Langthaler  1. Lauer Silvia
 2. Haro Panzenböck  2. Elisabeth Oberndorfer
 3. Franz Scherhammer  3. Ingrid Schönböck

Rückblick aktiv unterwegs – in den Sommer-
monaten waren wieder Ausflüge möglich
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Pensionistenverband

Wir trauern um unseren Genossen
   Viktor Lesjak († 23.11.2021)
    Wir werden ihm ein
        ehrendes Andenken bewahren.

Liebe Leserin und lieber Leser!
wenn ich an Weihnachten denke, fallen mir die leuchtenden Kinderaugen, der Duft im ganzen Haus und 
diese ganz besondere Stimmung ein. Ich wünsche Ihnen, trotz aller Umstände, eine schöne Weihnachts-
zeit und Gesundheit sowie weiterhin Durchhaltevermögen für 2022! Wenn Sie Zeit haben, denken Sie an 
einsame Menschen und melden sich mit Weihnachtspost. Ein Zeichen von Verbundenheit fördert den 
Zusammenhalt unter uns.

Liebe Grüße
Ihr Josef Ganglbauer-Buchner
Vorsitzender des Pensionistenverbandes St. Florian,
Telefon: 0650 / 88 92 821



Geh- und Radweg auf der Trasse der ehe-
maligen Florianerbahn

„Traktoren mit 
zwei Anhängern 
benutzen im Be-
reich von Tödling 
den Freizeitweg für 
Rübentransporte!“ 
waren einige gleich-
lautende Telefonan-
rufe von der Bevöl-
kerung.
Wer, wann und mit 
welcher Beanspru-
chung den Freizeitweg 
benützt, habe ich mit 
Bürgermeister Bernd 
Schützeneder und 
Ortsbauernobmann 
Ing. Huber erörtert.

Vorhandene Schäden 
werden vom Bauhof aus-

gebessert. Mir ist besonders wichtig, dass die Darstel-
lungen aus der Bevölkerung ernst genommen werden. 
Außerdem sind wir der Meinung, dass ein Freizeitweg 
zur Erholung und Sicherheit für die „Radler“ und Fuß-
geher dienen soll. Es ist eindeutig ein Freizeitweg und 
darf nicht von Traktoren benutzt werden. Gelebter 
Umweltschutz zeigt sich im Umgang mit bereits er-
richteten Wegen. Für uns zählt, dass ein Freizeitweg 
die nötigen Voraussetzungen für die Benützer erfüllt.
Wieder fordert die SPÖ für alle Florianerinnen und 
Florianer den Ausbau des Freizeitweges auf der ge-
samten Trasse von St. Florian bis Pichling! Die Stadt 
Linz kommt uns ja auch schon lt. Zeitungsberichten 
mit dem Radweg entgegen.

Zentrum für Pflege und Betreuung St. Florian

Gehweg-Ergänzung in der Bachgasse zur 
Linzer Straße
Es freut uns, dass der SPÖ-Forderung für eine Geh-
weg-Ergänzung in der Bachgasse – vor allem für unse-
re ältere Bevölkerung – rasch nachgekommen wurde. 

Überraschend wurden jetzt noch im Dezember die 
Bauarbeiten in Angriff genommen. Die Ausführung 
der Bauarbeiten ist leider sehr steil ausgefallen. Den 
großen Höhenunterschied hätte ich persönlich mit ei-
ner Rampe entlang der beiden Parkplatzflächen über-
brückt. Wir bleiben dran und arbeiten an Lösungen für 
barrierefreie 
Gehwege.

In eigener Sache Ausschuss für Verkehrs-
angelegenheiten
Von der SPÖ wurde ich als Obmann des Ausschus-
ses für Verkehrsangelegenheiten nominiert und im 
Gemeinderat bestellt. Mit Ing. Ewald Koller als Aus-
schuss-Mitglied 
und den Ersatz-Mitgliedern Carina Guttenberger so-
wie Astrid Fiereder haben wir ein interessantes und 
herausforderndes Aufgabengebiet übernommen.
Bei der Erstellung von Verkehrskonzepten, Geschwin-
digkeitsbeschränkungen und diversen Verkehrs-
rechtsangelegenheiten möchten wir mit der konst-
ruktiven Zusammenarbeit und Kompromissen von 
Politik und Bevölkerung erfolgreich sein. Gerne bin 
ich bereit, alle Anregungen und Vorschläge in die Aus-
schusssitzungen einzubringen, zu beurteilen und ei-
ner Erledigung zuzuführen. 
Eines bin ich mir sicher, dass die Beharrlichkeit der 
SPÖ immer wieder zu Erfolgen führt.

GR Alfred Ramler
ramler.alfred@karrernet.at | 0670 5517880
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…. und täglich grüßt das Murmeltier!
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JG - Junge Generation

Neuer Landesvorsitzender der Jungen Generation 
in der SPÖ OÖ Vizebürgermeister Michael Mollner

Produktive Teamarbeit für die Anliegen von jungen Menschen
Im Rahmen der Landeskonferenz der JG am 16. Oktober in Wels wurde der Vorstand neu gewählt.

Der 28-jährige Kommunalpolitiker und Karosseriebautechnikermeister Michael Mollner war bereits 
seit 2016 als JG Landesvorsitzender Stellvertreter tätig und als Teamplayer bekannt.

„Bedanken möchte ich mich bei meiner Vorgängerin Bundesfrauenvorsitzende der SPÖ und  NRin 
Eva Maria Holzleitner für die wertschätzende Zusammenarbeit im Landesvorstand, ihr Einsatz 
für die Anliegen von jungen Menschen zeigte sich ganz deutlich als engagierte Nationalrätin. So 
setzte sie sich für leistbaren Wohnraum, Bildung und faire Chancen für Frauen sowie für günstig 
und gut ausgebaute öffentliche Verkehrsmittel ein.“ so der neue Vorsitzende Michael Mollner.

Lösungen für die Zukunft
Diesen Weg, dass die Bedürfnisse von jungen Menschen 
spürbar vertreten werden, möchte der neue Landesvor-
sitzende fortsetzen. Es freut ihn sehr oberösterreichweit 
Jugendliche für Projekte zu begeistern und gerade im 
ländlichen Raum Unterstützung vor Ort anzubieten.

Klimaschutz und leistbares Wohnen
„Unsere Politik soll Sicherheit bei Ausbildungen, Jobs 
und Wohnungssuche ermöglichen, sowie echte Zu-
kunftschancen auch in herausfordernden Zeiten; 
mitspielen soll bei all diesen Themen immer der Kli-
maschutz und dabei ist die Frage nach sozialer Gerech-
tigkeit ebenso nicht außer Acht zu lassen. Besonders 
möchte ich mich für leistbares Wohnen mit den Mo-
dellen 5X5 bei Startwohnungen, und zusätzlich den-
ke ich, dass eine geänderte Wohnbauoffensive und 
Wohnbauförderung notwendig sind.“ sieht Michael 
Mollner Chancen für die Schaffung von leistbarem 
Wohnraum.



#glaubandich

* Beim ersten Gehalts- oder Pensionseingang € 100 Willkommens Bonus auf das 
 Kontoführungsentgelt der Folgejahre. Gültig für Neukund*innen ab 20 Jahre, bei 
 Eröffnung eines neuen Gehalts- oder Pensionskontos, einzulösen in der  
 Sparkasse OÖ-Filiale St. Florian bis 28.02.2022.

Willkommen in St. Florian. 
Holen Sie sich den 
€ 100 Willkommens Bonus*.

Dominik Klein

Filialleiter Sparkasse Oberösterreich
Filiale St. Florian
Thann Straße 35
T 05 0100 44792

€ 100WillkommensBonus*

planen
pflanzen
pflegen

Tel. | Fax 07224-80595
Mobil 0676-7534260

offi ce@garten-berger.at
www.garten-berger.at

Hohenbrunn 19
A-4490 St. Florian

Gemeinsam für St. FlorianSeite 10

Zeitung der SPÖ St. FlorianZeitung der SPÖ St. Florian    



Das Wort Advent ist ja aus dem 
lateinischen Wort advenire ab-
geleitet, das übersetzt „ankom-
men“ heißt. Vor dem Ankommen 
von etwas oder jemandem gibt es 
aber immer auch ein mehr oder 
weniger langes Warten darauf. 
Die christliche Deutung bezieht 
sich natürlich auf das Ankommen 

des Erlösers, der die Menschen von ihrer Angst, von 
ihrer Hoffnungslosigkeit, vor allem aber von ihrer 
menschlichen Schuld befreit. 

Wenn wir aber ehrlich sind, erwarten wir vom Advent 
und von Weihnachten auch viele andere Dinge, die 
mit der Religion nicht wirklich zu tun haben. Und da-
bei geht es nicht selten um sehr materielle Dinge, und 
das durchaus mit Recht. Wer freut sich nicht über sein 
Weihnachtsgeld und über die schönen Geschenke, 
von Menschen ausgesucht, die man gern hat? Durch 
die Innenstadt und durch die Shopping Center zu 
bummeln oder auch zu hasten und das Passende und 
Praktische für Familie, Verwandtschaft und Freunde 
zu suchen. Und beim Dunkelwerden auf dem erleuch-
teten Christkindlmarkt zusammenzustehen und auf 
ein schönes Fest anzustoßen. Nicht gerade die stillste 
Zeit, aber einer der schönsten Abschnitte im Jahres-
ablauf. 

Alles nur Äußerlichkeiten! Na und! Sie gehören für 
uns halt einfach zum vorweihnachtlichen Geschehen 
dazu.

Heuer ist es freilich wieder ganz anders, und wir ha-
ben es geahnt aber nicht in der Form erwartet, wie es 
vor einigen Wochen eingetreten ist. Noch im Septem-
ber, vor der Wahl in Oberösterreich, war von der Pan-
demie nicht mehr viel die Rede. Von der Regierung 
unseres Bundeslandes kamen eher die Signale: Wir 
haben alles im Griff, das Schlimmste ist überstanden, 
bald wird der Schutz vor einer Erkrankung nur mehr 
Privatsache sein. Alles wird gut! Wie wir jetzt wissen, 
ist es nicht so gekommen.

Bleibt daheim, heißt es jetzt wieder! Was können wir 
tun? Unser Heim adventlich aufputzen, den hausge-
machten Punsch verkosten und die kitschigen alten 
Weihnachtsfilme anschauen, die amerikanischen, 
in denen die gefährlichsten Situationen immer gut 
ausgehen. Auch wenn man sein kleines Kind vergisst 
und  allein zu Haus lässt, oder der Bub in New York, 
einer der mordlustigsten Städte der Welt  herumirrt, 
alles wird gut! Und am Ende fliegt der Weihnachts-

mann wie der Blitz in den Weltraum hinaus. Es gibt 
ihn doch! Oder ist es der Amazon-Boss Jeff Bezos in 
seinem neuen Raumschiff? Mit seinen abertausenden 
fleißigen aber äußerst genügsamen Helferlein – Elfen 
und Wichtel brauchen nicht viel Lohn – hat er wieder 
einmal Milliarden von Kindern auf der ganzen Welt 
beglückt – na ja, vielleicht nicht auf der ganzen Welt – 
und Milliarden von Dollars in seinen großen Sack  ge-
packt. 

Oder finden wir doch die österreichischen Weih-
nachtskomödien besser, wo Leute auf eine tropische 
Insel flüchten um dem heimischen Trubel zu entge-
hen? Diese Vorhaben enden dann im reinen Chaos.

Von Chaos hören wir dieses Jahr aber auch in unserem 
Land, vor allem von Seiten derer, die die Maßnahmen 
der Politiker mehr oder weniger berechtigt kritisieren 
und bekämpfen. Statt Nikolausumzügen und Kram-
pusläufen gibt es wilde Massendemonstrationen von 
unzufriedenen Bürgerinnen und Bürgern. Da ist vom 
stillen Weihnachtsfrieden nicht mehr die Rede, laute 
Proteste erklingen in den Straßen unserer Städte. Ja, 
das Demonstrationsrecht ist ein wichtiges Element 
unserer demokratischen Verfassung. Und nein, nicht 
alle, die da mitgehen, sind rechte Extremisten, man-
che von ihnen sind einfach ängstliche und kritische 
Leute. Sie machen sich auch ihre Gedanken über ihre 
Gesundheit und das Wohl ihrer Kinder. Aber der an 
und für sich positive Begriff „Querdenker“ ist von üb-
len Einflüsterern leider längst in Verruf gebracht wor-
den. Angst und Kritik sind nicht verboten und auch 
nicht die Hoffnung auf bessere Lösungen. 

Advent, Zeit der Hoffnung und des Wartens. Noch 
vor einem Jahr haben wir sehnsüchtig gewartet auf 
eine Erlösung aus unseren Sorgen und Ängsten, die 
uns diese schlimme Krankheit gebracht hat. Das Kom-
men von Impfstoffen ist uns schon verheißen worden, 
aber es hat noch gedauert bis in das neue, unser Jahr 
hinein. Und dann waren sie da, die Hoffnungsträger 
von Millionen, ja Milliarden von Menschen. Freilich, 
die absolute Rettung ist auch für die Geimpften nicht 
eingetreten, aber doch viel mehr Sicherheit und Ruhe. 

Zum Jahreswechsel hat es in meinen Kindheitstagen 
im Fernsehen immer die „Bilanz des Jahres“ gegeben, 
ein Kabarettprogramm mit Doppel-Conferencen von 
Karl Farkas und Ernst Waldbrunn. Da war einer der 
„G’scheite“ und einer der „Blede“. Und meistens ha-
ben wir nicht gewusst, wer jetzt wer ist.

Mein Weihnachts- und Neujahrswunsch: Warten wir 
nicht länger! Lassen wir uns nicht auseinanderdividie-
ren in „G‘scheite“ und „Blede“, reden wir miteinander, 
wie wir es früher schon so oft getan haben!

Ihr Ersatz-GR Joschi Auer
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Hing‘schaut

Zeit des Wartens - aber worauf?  
Konfuse Gedanken zum Advent 2021

Mehr Zusammenhalt in der
Gesellschaft
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ARBÖ

 

AUTO-MOTOR –und RADFAHRERBUND ÖSTERREICHS 

Obmann Engelbert Hager, Taunleiten 80, 4490 St. Florian 

ZVR-Zahl 922419783  

AUTO-MOTOR -und RADFAHRERBUND ÖSTERREICHS

Obmann Raimund Ganglbauer-Buchner, 

Lanzenberg 20, 4492 Hofkirchen

ZVR-Zahl 922419783

Endlich wieder gemeinsam unterwegs Mit dem ARBÖ auch 2022  
auf der sicheren Seite

Werden auch Sie Mitglied
Infos unter www.arboe.at

Abschleppdienst 
Kostenübernahme bis € 500,–

Krankenversicherung im Ausland 
Kostenübernahme bis € 150.000,–

Wildschadenvergütung 
Kostenübernahme bis € 1.200,–

Hubschrauberrettung 
Kostenübernahme bis € 20.000,–

Infos ✆ 050-123-2400 und auf 
www.arboe.at/sicherheitspassgold

Sicherheits-Pass.Gold

Der Familien-Rundum-Schutz für Reise und Mobilität

€ 79,–
bis Ende 2022*

* exklusiv für Mitglieder

sp-gold in rot ooe 148x210 mm 11-2021.indd   1sp-gold in rot ooe 148x210 mm 11-2021.indd   1 29.11.21   12:1029.11.21   12:10

Herrliche Tage verbrachte unsere Reisegruppe auf unse-
rem Streifzug durch Tschechien.

Wir entdeckten die Schönheit von Pilsen, Prag und Bud-
weis. Wir besichtigten in Prag die imposante Burganlage 
Hradschin, hoch über der Stadt. Auch die traumhafte Panoramaschifffahrt zählte zu den Highlights 
dieser Reise. Bei leckerer Verpflegung freuten wir uns über das abwechslungsreiche Reiseprogramm.

Der Ortsclub St. Florian wünscht Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit  
und sichere Fahrt im neuen Jahr!



 
 

  
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

        0676/ 44 8 44 67 
 
Am Seisberg 32c, 4490 St. Florian 

 kanzlei@ra-buchegger.at 
www.rechtsanwalt-buchegger.at 
 
 
 

Frohe Weihnachten 
& viel Erfolg im 

neuen Jahr! 

• Verträge/Grundbuch 

• Unterhalt/Obsorge 

• Verkehrsunfälle 

• Scheidungen/Trennungen 

• Lebensgemeinschaft 

• Garantie/Gewährleistung 

• Verwaltungsrecht 

• Schuldeintreibung 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

FORSTER Brunnen- und Grundbau, Wasserversorgungsanlagen Ges.m.b.H 
 

Wiener Straße 20, 4490 St. Florian 
Tel.: 07224/4289, Fax: 07224/4289-44  
Homepage: www.forster.co.at   
 
 
  wasserrechtliche Einreichprojekte bis zur 
  Fertigstellung für Wasserversorgungs- 
  anlagen, Grundwasserwärmepumpen und 
  Erdwärmesonden 
 
  Bohr- und Tiefbrunnenbau 
 
  Wasserversorgungsanlagen 
 
  Pumpenanlagen 
 
  Brunnenregenerierung und Sanierungen 
 
  Erdwärmesonden 
 
  Grundwassersanierungen 
 
  Baugrunduntersuchungen 
 
  Pumpversuche 
 
  Horizontalbohrungen 
 
  Rückbau von Brunnenanlagen 
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Naturfreunde

Liebe Naturfreunde! 

Ortsgruppe St. Florian/Hofkirchen

Es war die vierte Corona-Welle und der derzeitige Lock-
down, der das sportliche und gesellschaftliche Vereinsle-
ben wieder zum Stillstand gebracht hat.

des Ski-Openings und der „Ersten 
Adventkerze am Marktplatz“ sind 
ein trostloses Zeugnis der Pande-
mie. Zuversichtlich hoffen wir, dass 
wir nach den Weihnachtsfeiertagen 
unser Vereinsprogramm wieder star-
ten können.

Ich lade euch herzlich ein, bei den Ski-
ausfahrten, Skitouren, Winterwande-
rungen, beim Kinderskikurs und beim 
Gemeindeskitag teilzunehmen. Wir 
sind auch neben den geplanten Termi-
nen immer und überall unterwegs – ein-

fach bei den Funktionären nachfragen!

31.12.2021 Winterwanderung Schoberstein
1.1.2022 Winterwanderung Steyrerhütte
15./16.1.2022 Kinderskikurs Kasberg
26.2.2022 Florianer Skitag Flachau/Mayrdörfl
19./20.3.2022 Skiausfahrt Kitzsteinhorn
Vorschau 50 Jahre Naturfreunde St. Florian/Hofkirchen:
4.3.2022  Jahreshauptversammlung mit Wahl
5.3.2022  Vortrag mit Lukas Kaufmann in der Florianhalle

Ich wünsche euch ein schönes gesundes Weihnachtsfest und 
freue mich, euch bei unseren winterlichen Aktivitäten in der 
Natur zu treffen.

Berg frei!
Alfred Ramler
Vorsitzender der Naturfreunde St. Florian/Hofkirchen 

Nähere Informationen sind auf unserer Homepage zu finden:
www.st-florian-hofkirchen.naturfreunde.at
Auskünfte, Informationen und Programmzusendungen sind erhältlich unter: 
naturfreunde.st.florian@karrernet.at  oder telefonisch ab 18.00 Uhr unter 0670 55 17 880. (NEU!!)

Die Herbst-Aktivitäten für Skigymnastik, Kinderturnen 
und Tischtennis haben vielversprechend begonnen und 
waren gut besucht. Ein leeres Vereinsheim und die Absa-
gen der Hallensportarten, des beliebten Tauschbasars, 
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Frohe Weihnachten
Weihnachten ist das Fest der 
Liebe, das Fest der Besin-

nung, das Fest der Gemein-
samkeit, das Fest der Freunde 
und Familie. An Weihnachten 
möchte man beisammen sein, 
über das vergangene Jahr plau-

dern, gemeinsam lachen, spielen 
und die Zeit genießen. Und den 
wohl größten Weihnachtszauber 

bescheren uns leuchtende Kinder-
augen. Denn Kinder glauben noch 
an Wunder und Magie. So wünsche 

auch ich  Ihnen ganz besondere 
Momente zu Weihnachten.

Schöne Feiertage im Kreise der 
Familie wünscht Ihnen

Ihr Michi Mollner
Vizebürgermeister
0660 / 47 25 883

Durchs Redn kumman d‘Leit zaum
Wir freuen uns, jeden ersten Freitagnachmittag im Monat im Naturfreundeheim St. Florian  
persönlich für Sie da zu sein.

Gerne können Ihre Anliegen mit uns besprochen werden. Vizebürgermeister Michael Mollner,  
Fraktionsobmann Roland Ganglbauer-Buch-
ner und der Obmann des Ausschusses für 
Verkehrsangelegenheiten GR Alfred Ram-
ler stehen Ihnen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite.

Ihre Anliegen sind uns wichtig! 

Gerne setzen wir uns für Sie ein. 
(Termine: 4. Feb., 4. März und 1. April 2022)

Ihr Vizebürgermeister
Michael Mollner
E-Mail: michael.mollner93@gmail.com 
Telefon: +43 660 47 25 883

Freitag, 4. Februar 2022 ab 16:00 Uhr
im Naturfreundeheim St. Florian,
 Stiftstraße 2 (Stiftsmeierhof)


